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EDITORIAL INHALT

Zukunft mit vielen Unbekannten

Die
Schweiz wacht, langsam, auf aus einem Traum des unbekümmerten

Wohlstands.» Diese Feststellung war kürzlich in der deutschen Wochenzeitung

«Zeit» zu lesen. Da stellt sich die Frage: Stimmt diese Diagnose? 1st wahr,

was ein sehr aufmerksamer und wohlwollender Beobachter der Schweiz, derJournalist

Peer Teuwsen, da geschrieben hat? Nicht alle Leserinnen und Leser der «Schweizer

Revue» schätzen - wir erfahren das manchmal aus erzürnten Zuschriften - an dieser

Stelle Hinweise auf Probleme und Konflikte, mit denen die Schweiz konfrontiert
ist, sei es im Inland, sei es mit den Nachbarstaaten oder mit dem ferneren Ausland.

Trotzdem: Dass wir den «Traum vom unbekümmerten Wohlstand» überhaupt träumen

konnten, hängt eng mit unserer Demokratie zusammen, mit unserer Tüchtigkeit
sicher auch und mit den stabilen Verhältnissen im Land - also auch mit unseren
Gesetzen. Mit dem Bankgeheimnis zum Beispiel. Doch das Bankgeheimnis wird immer
mehr zum Problem für die Schweiz. Das zeigt die Drohkulisse, welche die USA
gegenüber der Schweiz hochgezogen haben (Bericht Seite 16). Amerikanische Gerichte
bereiten Klagen vor: Betrug, Dokumentenfälschung, Geldwäscherei, Insidergeschäfte,

Bestechung und Terrorismusfinanzierung gehören zu den
möglichen Klagepunkten.

Einen Albtraum hat die Welt am Ii. März 2011 erlebt, als durch

ein Erdbeben in Japan eine riesige Flutwelle und die Katastrophe

im Atommeiler von Fukushima ausgelöst worden sind. Kurze

Zeit später verkündete der Bundesrat, die Schweizer Regierung
habe beschlossen, die Energiepolitik des Landes grundsätzlich
zu ändern. Der Begriff «Energiewende» gehört seither ins Vokabular

jeder Politikerin und jedes Politikers. Doch was meinte der Bundesrat damit?

Was bedeutet die «Energiewende» für die Schweiz und ihre Zukunft? Wer hat ein

Interesse am Wenden? Wer bremst und möchte die Richtung nicht ändern? Und wo führt
uns das hin? Unser Redaktionskollege Marc Lettau liefert in seinem Schwerpunktbeitrag

ab Seite 8 hierzu einige Antworten. Und er erläutert, dass die Energiewende
kein abstraktes Szenarium ist, sondern ein Prozess, bei dem jeder Einzelne von uns

herausgefordert wird.
Eine andere Zukunftsidee, eine höchst ungewöhnliche, wird derzeit in der Schweiz

und auch in anderen europäischen Ländern diskutiert: die Idee eines «Bedingungslosen

Grundeinkommens». Jeder und jede soll von der Geburt bis zum Tod, auch ohne

einer Arbeit nachzugehen, vom Staat genug Geld zum Leben erhalten. Befürworter
und Gegner dieser grundlegenden gesellschaftlichen Neuregelung gibt es im politischen

Spektrum von ganz links bis ganz rechts. Das macht die Diskussion zu einer
besonderen Herausforderung. Da in der Schweiz die Unterschriftensammlung für eine

Volksinitiative bereits im Gang ist, liefert uns Jürg Müller ab Seite 17 eine Auslegeordnung

der Argumente für und wider das Anliegen.
BARBARA ENGEL
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Titelbild:
Die Rhätische Bahn in Graubünden ist eine der
spektakulärsten Eisenbahnstrecken der Welt, und
sie gehört zum Unesco-Welterbe. Das Bild zeigt die
Strecke Davos-Filisur beim «Bärentritt».
Foto: Rhätische Bahn
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